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WIL (rb) – Am Sonntag veranstaltete die 
CVP Bezirk Laufenburg, unter der Lei­
tung von Präsident Martin Steinacher 
(Gansingen), für die Bezirksparteien 
Laufenburg und Rheinfelden eine Wan­
derung vom Schulhaus Wil über das Cam­
pinggelände Waldesruh und die Steigrüti 
in den Wiler Rebberg. Beim markanten 
Kreuz mit herrlicher Sicht ins Mettauer­
tal empfing Guido Oeschger, Betriebs­

leiter und Kellermeister der Weinbauge­
nossenschaft Wiler Trotte die Gäste mit 
einem Glas Wiler Rosé Oeil de Perdrix, 
ein frischer und fruchtiger Sommerwein. 
Oeschger stellte kurz den Rebberg vor 
und wies auf die Entwicklung der Sor­
tenvielfalt hin: «Als ich vor 20 Jahren bei 
der Wiler Trotte begann, wurden Trauben 
von drei Sorten angeliefert. Heute kel­
tern wir 15 verschiedene Weine.» 

Eine Rebe braucht so viel Pflege und 
Aufmerksamkeit wie ein Kind
Nationalratskandidat Andreas Meier, 
Weinbauingenieur FH, freut sich über 
den vegetativen Vorsprung der Reben 
von gut 10 Tagen. Er erklärte die gegen­
wärtigen Arbeiten in den Reben. Mit 
dem Schoss einer Räuschling­Rebe in 
der Hand zeigte er, wo Geiztriebe wach­
sen und welche entfernt werden müssen, 

damit sich die Laubwand nicht zu stark 
verdichtet. Sie beschatten die Haupt­
blätter und verhindern das Abtrocknen. 
Höherer Fäulnisdruck und weniger be­
sonnte Blätter und Trauben sind letzt­
lich qualitätsmindernd. Der Winzer muss 
«ausgeizen».

Nationalrätin Ruth Humbel über­
nahm den Begriff als Metapher in der 
Politik: «Geiztriebe gibt es auch in der 
Politik.» Sie berichtete, dass der Bund im 
Jahre 2014 weit weniger Steuern einge­
nommen hat als budgetiert. Dies betrifft 
sowohl die direkte wie auch die Mehr­
wertsteuer.

Andreas Meier erklärte weiter, wie 
aus einer kleinen Blüte eine Frucht wird, 
und legte für die Politik um: «Welche Ar­
beiten im Parlament sind heute noch un­
scheinbar und werden wichtig?»

Grossrat Martin Steinacher übersetz­
te das Thema auf die Ausbildung von Ju­
gendlichen, die ähnlich zu fördern und zu 
pflegen sind wie Kinder.

Grossrat Werner Müller betonte: 
«Unsere einheimischen Weine sind 
sehr gut und ebenso sind unsere Ge­
setze. Wir müssen sie aber strikt anwen­
den und durchsetzen. Ausnützen müs­
sen wir auch das Ausbildungspotenzial 
unserer Frauen und für entsprechende 
Strukturen für die Kinderbetreuung 
sorgen. 

CVP macht sich stark 
für den Mittelstand
Aus weiteren Kurzreferaten und Dis­
kussionsbeiträgen zum Thema Rebe 
und Politik lässt sich zusammenfassen, 
dass die CVP sich für den Mittelstand, 
die Familie, für sichere Sozialwerke, 
für starke kleine und mittlere Betriebe 
(KMU), eine bessere Infrastruktur und 
für eine umweltfreundliche Schweiz ein­
setzen will.

Ruth Humbel dankte abschliessend 
allen Teilnehmern fürs Erscheinen an 
diesem herrlichen Sommertag, für die 
anregenden Diskussionsbeiträge und 
Guido Oeschger für den Imbiss unter 
der Linde beim Wiler Kreuz.

Reben und Politik
Auf der CVP-Wanderung im Wiler Rebberg gab es Referate von Nationalrätin 
Ruth Humbel-Näf und Nationalratskandidat Andreas Meier.

Weinbauingenieur Andreas Meier, Nationalrätin Ruth Humbel, Grossrat Martin Steinacher, Grossrat Werner Müller und 
 Kellermeister Guido Oeschger.

Schulstandorte,  
Wald- und  
Naturzentrum
An der Gemeindeversammlung 
am Mittwoch wird über die 
künftigen Schulstandorte abge-
stimmt.

METTAUERTAL (ire) – Der Gemeinde­
rat schlägt vor, den Schulstandort Etzgen 
aufzuheben und die Schule am Stand­
ort Wil zusammenzuführen. Einerseits 
wird über diese Zusammenlegung abge­
stimmt, aber auch über einen Projektie­
rungskredit von 260 000 Franken für bau­
liche Massnahmen in Wil. Das ehemalige 
Gemeindehaus würde in zwei Kindergar­
tenabteilungen umgebaut. 

Schule in Etzgen behalten
Ein Initiativkomitee wehrt sich gegen die 
Schulschliessung in Etzgen. Die Bevölke­
rung war am vergangenen Samstag ein­
geladen, die Etzger Schulanlage zu be­
sichtigen. Zudem wurden die Zahlen für 
den Unterhalt des Schulhauses von ei­
nem eigenen Fachmann errechnet, wel­
cher zum Schluss kam, dass die Kosten 
bedeutend weniger hoch sind als in den 
Berechnungen des Gemeinderats. 

Umbau Schützenhaus und Gehweg
Weiter wird über einen Kredit von 
525 000 Franken für den Umbau der 
Schützenstube Mettau in ein Wald­ und 
Naturzentrum Mettauertal abgestimmt. 
290 000 Franken sollen für die Erschlies­
sung «Am Schulweg» Mettau verwendet 
werden und 410 000 Franken werden für 
den Leitungsneubau Bühlstrasse/Rosen­
weg Oberhofen benötigt.

107 000 Franken sollen für einen neu­
en Gehweg an der Mettauer Bergstrasse 
ausgegeben werden. Für 22 zusätzliche 
Parkplätze an der Oedenholzstrasse in 
Wil werden 85 000 Franken benötigt. Er­
freulich sind zwei Kreditunterschreitun­
gen um 46 686 Franken (Sanierung Schul­
hausstrasse Wil) und 65 807 Franken (Er­
satz Wasserleitung zwischen Oberhofen 
und Gansingen). 

Gute Rechnung und Ortsbürger
Die Rechnung der Einwohnergemein­
de schliesst mit einem erfreulichen Er­
tragsüberschuss von 335 823 Franken, 
budgetiert war ein Aufwandüberschuss 
von 105 040 Franken. Vier Einwohner 
bewerben sich um das Gemeindebür­
gerrecht. Nach den Einwohnern stimmen 
die Ortsbürger über einen Beitrag von  
262 500 Franken an das Wald­ und Natur­
zentrum sowie über ihre Rechnung ab.

Am Aargauer Jugendschach-
Grand-Prix in Döttingen haben 
zwei U16-Spieler aus Kleindöttin-
gen und Schwaderloch die vor-
dersten Ränge belegt.

DÖTTINGEN (rs) – Am Samstag fand 
im katholischen Pfarreisaal in Döttin­
gen die zweite Runde des Aargauer Ju­
gendschach­Grand­Prix statt. Diese Tur­
niere finden in vier Runden in Oftrin­
gen, Döttingen, Frick und Niederlenz 
statt und richten sich an junge Schach­
spielerinnen und ­spieler in den Katego­
rien U12 und U16.

Die zweite Runde wurde vom Schach­
klub Döttingen­Klingnau und Umge­
bung durchgeführt. Er durfte an diesem 
Tag 29 Teilnehmer begrüssen. Davon wa­
ren 12 aus dem Zurzibiet und der nähe­
ren Umgebung.

Der Spieltag begann um 13 Uhr und 
umfasste sieben Partien mit jeweils 
15 Minuten Bedenkzeit pro Spieler. Die 
Teilnehmer spielten alle im selben Tab­
leau, die Rangierung erfolgte jedoch ge­
trennt nach den Kategorien. 

U12: Fünf Zurzibieter  
unter den ersten zehn
In der Kategorie U12 kristallisierten sich 
schnell einige Favoriten heraus. Eric Rüt­
timann aus Niederlenz siegte am Schluss 
jedoch klar mit 6.5 Punkten, dem besten 

Resultat des ganzen Spieltages, gefolgt 
von Yul Peter aus Aarau mit 5.5 Punk­
ten und Olivier Tschopp aus Baden mit 
5 Punkten. Die einheimischen Spieler 
können dieses Turnier ebenfalls als Er­
folg werten, denn fünf von ihnen beleg­
ten Top­10­Platzierungen: Ritish Kannan 
(4.), Lionel Sommerhalder (7.), Fehime 
Gündogdu (8.), Ronahi Gündogdu (9.) 
und Manuel Hosp (10.). Ferner belegten 
Hevin Gündogdu, Zana Gündogdu und 
Berfin Yoldas die Ränge 11, 14 und 17. 

U16: Alle nah beieinander
In der Kategorie U16 waren die Verhält­
nisse weniger klar. In der Schlussrang­
liste beträgt die Differenz vom ersten 
bis zum achten Platz nur ein Punkt. Am 
Schluss konnten vor allem die Zurzibie­
ter feiern: Joel Sommerhalder, Kleindöt­
tingen, erster Platz, und Rui­Hua Vögeli, 
Schwaderloch, zweiter Platz, erreichten 
mit fünf Punkten die besten Resultate 
in dieser Kategorie. Über den Tagessieg 
entschied die Feinwertung/Buchholzwer­
tung (die Summe der erreichten Punkte 
aller Gegner eines Spielers). Ferner er­
reichten Leyla und Sidar Gündogdu die 
Ränge 6 und 9.

Dieses Grand­Prix­Turnier wurde zum 
zweiten Mal im Aargau durchgeführt. 
Die Organisatoren waren mit dem gros­
sen Interesse am Turnier sehr zufrieden. 
Die Rangverkündigung um 16.30 Uhr be­
endete diesen Spieltag. Der nächste fin­
det am 22. August in Frick statt. 

Zurzibieter auf den 
ersten beiden Plätzen

Die jugendlichen GP-Teilnehmer aus dem Zurzibiet.

SURBTAL (fm) – Die Regionale Jugend­
arbeitsstelle Surbtal (JAST) hat über die 
Pfingsttage verschiedene Events für Ju­
gendliche zwischen 12 und 17 Jahren or­
ganisiert. Am Samstag begaben sich fünf 
Jugendliche auf eine Velotour nach Aar­
au. Nach einer gegrillten Bratwurst und 

etwas Erholung machten sich alle wie­
der auf die Heimreise. Nachdem sie rund 
65 Kilometer gefahren waren, kamen sie 
wohlbehalten wieder in Würenlingen an. 
Am zweiten Pfingst­Eventtag, am Sonn­
tag, hatte der Jugendtreff Kuhgässli von 17 
bis 22 Uhr die Türen geöffnet. Die zehn 

Jugendlichen grillierten und machten Ge­
sellschaftsspiele. Am Pfingstmontag fand 
dann das Highlight mit dem Fussball­
turnier in Endingen statt. Trotz des eher 
schlechten Wetters waren die Jugendli­
chen motiviert, das Turnier fortzusetzen. 
So konnten die Turniergewinner mit Sü­
ssigkeiten belohnt werden. Den Rest des 
Nachmittages konnten die 21 Jugendli­
chen im Jugendtreff Lokara verbringen.

Tolle Events der Jugendarbeit
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